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Würzburg, Juni 200∞Oberseminar ZAHLENTHEORIE
• Donnerstag, den 26. Juni 2008, 17:00 UhrProf. Dr. Jürgen Sander (TU Clausthal):Algebrais
he Graphentheorie mit Bezügen zur ZahlentheorieDiverse arithmetis
he Zusammenhänge zwis
hen natürli
hen Zahlen lassen si
h besonders elegant mitHilfe von Graphen darstellen. Der Coprime-Graph beispielsweise, de�niert auf der E
kenmenge dernatürli
hen Zahlen (oder einem endli
hen Abs
hnitt davon), hat Kanten genau zwis
hen teilerfremdenZahlen. Graphen wiederum lassen si
h dur
h ihre Adjazenzmatrix bes
hreiben, und somit ist eineVerbindung zur (linearen) Algebra hergestellt. Thema des Vortrags soll die gegenseitige Befru
htungder genannten Gebiete sein, exemplaris
h verdeutli
ht anhand einiger konkreter Graphenklassen undderen Eigenwerten und Eigenvektoren.
• Freitag, den 27. Juni 2008, 14:00 UhrMatthias Waldherr (Würzburg):Verteilung von Quadraten in arithmetis
hen ProgressionenEine Vermutung von Rudin besagt, dass in einer arithmetis
hen Progression (über Q oder Z) der Länge

N hö
hstens O(
√

N) viele Quadrate vorkommen. Die Vermutung s
heint au
h heute no
h unangreifbar.Bombieri, Pintz und Granville konnten ein Teilergebnis erzielen und die Anzahl der Quadrate dur
h
O(N

2

3 logc

N) bes
hränken. Wir zeigen wie si
h dieses Ergebnis auf arithmetis
he Progressionen in Zahl-körpern übertragen lässt.Die Vorträge �nden jeweils im SE II im Informatikgebäude statt und natürli
h sindinteressierte Zuhörer herzli
hst willkommen!Mit freundli
hen Grüÿen, Jörn Steuding.


